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Sonstiges

Planungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Nebengewässer, Ausleitung

Flusskilometer71 

übergeordnete Entwicklungsziele

Erläuterungen zu Einzelmaßnahmen

Durchgängigkeit in der 
Wertach verbessern

Durchgängigkeit zum / im 
Seitengewässer verbessern

Damm / Deich zurückbauen / 
öffnen

neuen Damm / Deich anlegen

Kies einbringen

extensiv genutzten Ufer-
randstreifen entwickeln

Acker in (Extensiv-) 
Grünland umwandeln

neuen Auwald entwickeln

Arten und Lebensräume

Restriktionen (unveränderbare 
Randbedingungen)

neuen Altarm anlegen

bei Hochwasserabflüssen 
Wasser aus der Wertach 
ausleiten
neues Seitengewässer anlegen

Auwald vernässen

Altwasserbereiche anschließen

wertvolle Feuchtbereiche erhalten

Extensivgrünland entwickeln 
(Pufferstreifen, Biotopverbund)

Zugang zum Gewässer schaffen

in Auwald umbauen

Maßnahmen
Abfluss/Geschiebe/Durchgängigkeit

Wasserqualität

Landschaftsbild/Erholung

Textliche Erläuterungen

Außerdem sollten alle vorhandenen naturnahen 
Strukturen (naturnahe Gewässerabschnitte, 
Auengewässer, Auwälder etc.) erhalten werden.

Textkasten

Textkasten

K

Kiesbank  entbuschen

bestehendes Wasserrecht zu beachtenW

Erhalt Hochwasserschutzeinrichtungen 
notwendigH

Schutz angrenz. Siedlung notwendigS

Schutz angrenzender Infrastrukturein-
richtungen notwendig

I

Schutz Brücke notwendigB

Schutz angenzender Freizeiteinrichtung 
notwendig

F

Schutz bestehender Trinkwassereinrichtun-
gen notwendig

T

Kartengrundlagen: 
Luftbilder © Bayerische Vermessungsverwaltung
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Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Wertach
Fkm 34,6 - 60,0

Freistaat Bayern vertreten durch das

Rottachstr. 15, 87439 Kempten, Tel.: 0831/5243-01, Fax: 0831/5243-216

Wasserwirtschaftsamt Kempten

Unterallgäu

Rieden, Bad Wörishofen, Jengen, Wiedergeltingen, 
Türkheim, Ettringen

Stockheim / Irsingen

Feb. 2016

Gewässerentwicklungskonzept
Wertach

Wasserwirtschaftsamt 
Kempten

10/2015 Hettrich

11/2015 Hettrich

03/2016 Hettrich

11/2015 Moro

Ufersicherungen zurückbauen

neuen Wegeverlauf anlegen

stellenweise Öko-Bermen anlegen

Gewässerentwicklung zulassen

Ufer abflachen

Morphologie

Leitbuhnen anlegen

Totholz einbringen

Störsteine einbringen
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Wasserkraftwerk 
Schlingen

Stockheim

Irsingen          

Staukraftwerk 
Stockheim

Staukraftwerk 
Irsingen

Ausleitungskraftwerk 
Türkheim

Gemeinde Wiedergeltingen

Landkreis 
Unterallgäu

Landkreis 
Ostallgäu

Gemeinde Bad Wörishofen

Gemeinde Türkheim

Gemeinde Jengen

Ausleitungskraftwerk 
Wiedergeltinger Mühle
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• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung mit 

Seiten- und Auengewässern

• Erhalt des Hochwasserschutzes für Stockheim
• Verbesserung der Vernetzung mit Seiten- und Auengewässern 
• Erhöhung der Strukturvielfalt
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• Erhöhung der Strukturvielfalt
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• Erhöhung der Strukturvielfalt im 
Gewässer

• Verbesserung der Vernetzung 
von Wertach und Aue
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• Erhalt des Hochwasserschut-
zes für Irsingen

• Erhöhung der Strukturvielfalt 
• Verbesserung der Vernetzung 

von Wertach und Aue
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• Sicherung der Brücken-
bauwerke

• Erhöhung der Struktur-
vielfalt im Gewässer

• Verbesserung der 
Vernetzung von Wertach 
und Aue

• Hauptabflussrinne im See fördern, in 
Randbereichen beruhigte Bereiche mit 
Anlandungen entwickeln und Totholz 
als Struktur einbringen

• bei Hochwasser Wasser  in 
vorhandene Rinnen ausleiten

• Kiesbänke erhalten 
und ggf. durch 
Kiesschüttungen 
fördern/wiederher-
stellen

• Deich absenken bzw. 
durchlässig gestalten, um 
Hochwasserausuferungen 
in den Auwald zu fördern

• Mühlbacheinmündung 
durchgängig gestalten

• Altwasser anlegen und dadurch 
Hochwasserausuferungen in 
den Auwald fördern 

• Bach in bestehenden Auwaldrinnen 
anlegen und Wasser aus dem 
Umgehungsbach des Bingstetter 
Sees einleiten

• Ufer abflachen und Zugang 
zum Gewässer verbessern

• Deich zurück verlegen und struktur-
reiche Flachwasserzone entwickeln

• Deich zurück verlegen und Auwald 
vernässen

• neuen Deich so gestalten, dass bei 
kleineren Hochwässern Wasser in den 
nördlich liegenden Auwald fließt

• Mühlbacheinmündung 
durchgängig gestalten

• Deich/Uferweg absenken um 
Hochwasserausuferungen in 
vorhandene Rinne zu fördern

• Altwasser anlegen

• Altwasser anlegen und dadurch 
Hochwasserausuferungen in den 
Auwald fördern

• Ufer abflachen und Flach-
wasserzonen entwickeln

• Fischauf-
stiegshilfe 
errichten

• Wasser in trocken gefallenen 
Seitenarm ausleiten, Wiederein-
leitung vor dem Wehr

• Uferrehnen stellenweise durchbre-
chen, um Hochwasserausuferungen 
zu fördern (soweit keine Gefährdung 
für Türkheimer Siedlungsbereich)

• Weg absenken, um bei kleine-
ren Hochwässern Ausuferungen 
in den Auwald zu ermöglichen

• Ufersicherungen/ 
-mauern zurück-
bauen und Ufer 
naturnah gestalten

• Verbesserung der Vernetzung von 
Wertach und Aue

 • stellenweise 
 Öko-Bermen anlegen 

53

52

51
50

49

48

47


